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Ziel von Open Door International e.V. (ODI) ist 

die Förderung des friedlichen Zusammenlebens 

der Völker. ODI ist der festen Überzeugung, 

dass man die Verständigung der verschiedenen 

Kulturen durch den interkulturellen Jugend-

austausch vorantreiben kann und möchte einen 

Beitrag leisten, Vorurteile, Grenzen und Kon-

flikte zu überwinden sowie die Toleranz zwi-

schen den Menschen auszubauen.

Vor diesem Hintergrund führt der gemeinnüt-

zige Kölner Verein seit 1983 diverse Jugendaus-

tauschprogramme durch. Hierzu gehören für 

deutsche Jugendliche kürzere Schnupperpro-

gramme, Schulaufenthalte sowie Work&Travel-

Programme. Gleichzeitig werden ausländische 

Schülerinnen und Schüler in Deutschland ver-

mittelt. Betreut werden sie durch ein Netzwerk 

von „Area Representatives“, die sich als Kon-

taktpersonen vor Ort um alle Belange kümmern.

Im Rahmen des Parlamentarischen Paten-

schafts-Programms (PPP) des Deutschen Bun-

destags und des Kongresses der USA ist ODI mit 

der Organisation des Programmteils für junge 

amerikanische High School-Absolventen beauf-

tragt.

Als Beobachter auf einer Jugendkonferenz 

des Völkerbundes stellte der US-Amerikaner 

Donald B. Watt fest, dass die erhoffte Annähe-

rung nicht stattfand, weil sich die Vertreter in 

ihren nationalen Gruppen isolierten. Ernüchtert 

heimgekehrt entschloss sich Watt, eine neue 

Bewegung ins Leben zu rufen: „The Experiment 

in International Living“. Mit kleineren Gruppen 

Gleichgesinnter begann er 1932, Studienreisen 

nach Frankreich und Deutschland zu organisie-

ren, in deren Mittelpunkt privat arrangierte Fa-

milienaufenthalte (Homestays) standen. 

„The Experiment in International Living“ ist die 

älteste Austauschorganisation der Welt, es gibt 

Büros in 21 Ländern. In Deutschland ist Experi-

ment e.V. seit 1952 registriert und als gemein-

nützig anerkannt. Experiment e.V. bietet neugie-

rigen Reisenden jeden Alters und aus aller Welt 

interkulturelle Austauschprogramme für einige 

Wochen oder ein ganzes Jahr. Die Kooperations-

partner sind unter anderem der Deutsche Bun-

destag, der US-Kongress, das BMZ, das Aus-

wärtige Amt, das Goethe Institut und der DAAD. 

Open Door International e.V. 

Thürmchenswall 69, 50668 Köln

+49 (0)221 60 60 85 50

info@opendoorinternational.de

www.opendoorinternational.de

Experiment e.V. 

Gluckstraße 1, 53115 Bonn

+49 (0)228 957220

info@experiment-ev.de

www.experiment-ev.de

Die AJA-MitgliederDie AJA-Mitglieder

Der Aufenthalt bei meiner Familie hat mir ein wunderschönes Er-
lebnis beschert. Dadurch habe ich nicht nur das allgemeine deut-
sche Leben gelebt, sondern auch viele nette Leute kennen gelernt 
und mit ihnen eine tolle Zeit gehabt. Für mich waren alle Tage neu 
und alles war interessant.

Yuna Kawashima aus Japan bei Familie Hillerkus, Deutschland 2009/2010 

mit Experiment e.V.

Mein Aufenthalt in Chile war wahnsinnig toll. Ich habe so viele Erfahrun-
gen gesammelt, Freunde fürs Leben finden können und mich selber 
besser kennen gelernt. Das alles hat mein Leben verändert!

Helena Schmidt, Austauschschülerin in Chile 2009/2010  

mit Open Door International e.V.
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Partnership International e.V. ging aus der 

Fulbright-Gesellschaft hervor, die der US-

Senator J.W. Fulbright anregte. 1952 initiierte 

der amerikanische Politiker in den USA einen 

Stipendienfonds zur Finanzierung von akade-

mischen Austauschprogrammen für Studenten 

und Hochschullehrer aus dem Ausland. Einige 

Jahre später, Anfang der 60er Jahre, gründeten 

ehemalige deutsche Fulbright-Stipendiaten die 

Fulbright-Gesellschaft in Köln. Aus ihr entwi-

ckelte sich als eigenständige Organisation Part-

nership International e.V.

Der Verein bietet Austauschprogramme für 

junge Menschen unterschiedlichster Herkunft 

in und aus allen Teilen der Welt, unter ande-

rem einjährige Schüleraustauschprogramme, 

Schulpartnerschaften, Schulleiterfortbildungen, 

Sprachenprogramme und verschiedene Kurz-

zeitprogramme.

Rotary International ist eine Organisation von 

Angehörigen aller Berufe, die sich weltweit ver-

einigt haben, um humanitäre Dienste zu leisten, 

die Jugend zu fördern und sich für Frieden und 

Völkerverständigung einzusetzen. Eines der 

Programme, um diese Ziele zu erreichen, ist 

der seit 1929 stattfindende Schüleraustausch. 

Die Teilnehmer gehen als Botschafter des guten 

Willens und der Verständigung in mehr als 100 

Länder, damit fördert Rotary International eines 

der größten Austauschprogramme weltweit.

Die deutschen Rotary Clubs beteiligen sich seit 

1950 an den Austauschprogrammen. Organi-

siert werden der Jahresaustausch, Camps und 

Familienaufenthalte während der (Sommer-)

Ferien für 16- bis 18-jährige Jugendliche und 

ein „New Generations Exchange“ für 18- bis 

25-jährige junge Erwachsene. Alle Programme 

beruhen auf Gegenseitigkeit. Der Rotary Ju-

genddienst Deutschland e.V. wurde als Zusam-

menschluss der Austauschprogramme der 14 

deutschen Rotary Distrikte im Jahr 2006 ge-

gründet.

Partnership International e.V.

Hansaring 85, 50670 Köln

+49 (0)221 9139733

office@partnership.de

www.partnership.de

Rotary Jugenddienst International e.V. 

Raboisen 30 – Rotary Verlag

20095 Hamburg

info@rotary-jd.de

www.rotary-jd.de

Die AJA-MitgliederDie AJA-Mitglieder

Vor einem Jahr stand ich weinend am Frankfurter Flughafen, 
weil ich meine Freunde, Familie und meine Heimat verlassen 
sollte. Vor einer Woche stand ich wieder weinend an einem 
Flughafen, weil ich meine Freunde, Familie und meine Heimat 
verlassen sollte – diesmal in Taoyuan, Taiwan.

Kim Schild, Taiwan 2009/2010 

mit Rotary Jugenddienst International e.V.

So schnell wie schöne Zeiten nun mal vergehen, bin ich nun seit drei 
Wochen wieder zurück in Deutschland und schaue mit Freude und 
Stolz auf 11 tolle Monate in Oregon zurück. Ich denke mein Weltbild hat 
sich verändert und die wahren Werte des Lebens sind mir nun klar: 
Liebe, Freunde und einen Platz, den man „Zuhause“ nennen kann.

Daniel Menges, USA 2008/2009 im PPP  

mit Partnership International e.V

Gemeinnützigkeit + + + Ehrenamtlichkeit + + + Auswahl der Teilnehmer + + + Persönliche Betreuung + + + Transparenz + + + Vorbereitung + + + Orientierung im Gastland + + + Nachbereitung + + + Sicherheit + + + 
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 Gemeinnützigkeit

Die AJA-Mitglieder sind gemeinnützige Verei-

ne und als Träger der freien Jugendhilfe aner-

kannt. Sie arbeiten nicht gewinnorientiert und 

verwenden den wesentlichen Teil ihrer finanzi-

ellen Mittel für Bildungsangebote, Stipendien 

und Programmentwicklung. Da die Programm-

arbeit überwiegend von ehrenamtlichen Mitar-

beitern geleistet wird, ist es möglich, die Wer-

be-, Personal- und Organisationskosten gering 

zu halten.

Die AJA-Mitglieder vergeben jährlich eine große 

Zahl von fremd- und eigenfinanzierten Stipendi-

en. Damit ermöglichen sie Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern – unabhängig von deren finanziel-

len Verhältnissen – ein Austauschjahr.

 Ehrenamtlichkeit

Die AJA-Mitglieder werden von der Arbeit und 

dem Enthusiasmus ihrer ehrenamtlichen Mit-

arbeiter getragen und geführt. Das sind in der 

Regel ehemalige Programmteilnehmerinnen 

und -teilnehmer, die den Zielen und Program-

men der AJA-Organisationen verbunden sind 

und ihre Kompetenzen aus unterschiedlichen 

Erfahrungshintergründen einbringen.

Mit einem Netz von bundesweit über 5.000 

Ehrenamtlichen arbeiten die AJA-Mitglieder 

selbstorganisiert. Interne Schulungen und Qua-

lifizierungsmaßnahmen für die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter gewährleisten den hohen Standard 

ihrer Arbeit. Die AJA-Organisationen fühlen sich 

demokratischen Strukturen und transparenten 

Arbeitsweisen verpflichtet. Haupt- und ehren-

amtliche Mitarbeiter arbeiten engagiert und 

vertrauensvoll zusammen.

 Qualität

Die AJA-Organisationen sind sich ihrer großen 

Verantwortung für die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer ihrer Programme bewusst und ha-

ben Qualitätskriterien für den internationalen 

Jugendaustausch entwickelt. Dazu gehören – 

neben den bereits dargestellten Prinzipien – die 

sorgfältige Auswahl der Austauschschülerinnen 

und -schüler und der Gastfamilien, die intensi-

ve Vor- und Nachbereitung, die kompetente und 

persönliche Betreuung während des Austau-

sches sowie Transparenz bei Kosten und Leis-

tungen.

Die vollständige Liste der Qualitätskriterien ist 

auf der Internetseite des AJA (www.aja-org.de) 

in der Rubrik „Qualität im Schüleraustausch“ zu 

finden.

Hintergrund

 AJA stellt sich vor 

AJA wurde 1993 gegründet und setzt sich für die 

Förderung von langfristigem Schüleraustausch 

als Mittel zur interkulturellen Verständigung 

ein. AJA will die Öffentlichkeit besonders auf 

die Bildungswirkung von einjährigem Schüler-

austausch aufmerksam machen und dessen 

Ausbau fördernd mitgestalten. Dazu koordiniert 

AJA als Dachverband den Austausch und die Zu-

sammenarbeit seiner Mitglieder und vertritt sie 

gegenüber Medien und Politik. 

AJA ist parteipolitisch und konfessionell unab-

hängig. Als Mitglied von IJAB, der Fachstelle 

für Internationale Jugendarbeit der Bundes-

republik Deutschland e.V., repräsentiert AJA 

dort als einzige Organisation den langfristigen 

Schüleraustausch. Im Auftrag des Deutschen 

Bundestags führen fünf der AJA-Mitglieder seit 

1984 auch das Parlamentarische Patenschafts-

Programm (PPP) durch. 

Sprecherin oder Sprecher des AJA ist in einem 

jährlichen Rotationsverfahren jeweils eine der 

Geschäftsführerinnen bzw. einer der Geschäfts-

führer der Mitgliederorganisationen. Seit 2008 

ist Klaus Krimmel der Repräsentant des AJA im 

Berliner Büro.

 Internationaler Austausch

Die AJA-Mitglieder organisieren weltweit in 

über 60 Ländern einjährige Schüleraustausch-

programme. Ausländische Jugendliche in 

Deutschland aufzunehmen ist ihnen ebenso 

wichtig wie die Entsendung von Schülerinnen 

und Schülern aus Deutschland in andere Länder 

und Kulturkreise.

Jährlich verbringen etwa 2.200 junge Menschen 

aus dem Ausland ein Schuljahr in Deutschland. 

Rund 2.000 von ihnen vermitteln die AJA-Orga-

nisationen. Sie leisten damit einen wichtigen 

Beitrag zur auswärtigen Kulturpolitik der Bun-

desrepublik und zur internationalen Verständi-

gung.

Gleichzeitig nehmen jährlich insgesamt etwa 

12.000 bis 14.000 Austauschschülerinnen und 

-schüler aus Deutschland die Angebote von 

über 70 Anbietern wahr. Ein Viertel dieser Ju-

gendlichen entscheidet sich für eines der welt-

weiten Programme der AJA-Organisationen.

 Erfahrung

Die meisten AJA-Mitglieder entstanden wenige 

Jahre nach dem Krieg und entwickelten sich im 

Laufe ihrer jahrzehntelangen Arbeit zu erfahre-

nen Organisationen. Seit ihren Anfängen werten 

sie ihre Konzepte systematisch aus und verbes-

sern sie fortwährend.

Gemeinsam haben die AJA-Mitglieder in den 

letzten 60 Jahren über 100.000 Jugendlichen 

aus Deutschland ein Austauschjahr in allen Erd-

teilen und fast 50.000 Familien in Deutschland 

die Aufnahme junger Ausländer als Gastschüler 

ermöglicht.

Hintergrund
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AJA ist der Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaustauschorganisationen. Seine Mitglieder führen – gestützt auf ehrenamtliches Engagement –  weltweit 

langfristige, bildungsorientierte Schüleraustauschprogramme durch. Unabhängig von Hautfarbe, Religion und politischer Überzeugung sollen das 

 interkulturelle Lernen, Verständigung, Toleranz und der Respekt für andere Lebensweisen gefördert und damit Friedensbemühungen unterstützt werden.
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